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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen elektrischen Durch-
lauferhitzer, umfassend einen sich in Längs-, Breiten-
und Höhendimension erstreckenden Grundkörper mit ei-
ner Vorderseite und einer Rückseite, wobei die Rückseite
einen rückseitigen Nassbereich von einem vorderseiti-
gen Trockenraum trennt, umfassend eine elektrische
Heizeinrichtung, die innerhalb des Trockenraums an der
Vorderseite des Grundkörpers angeordnet ist, umfas-
send eine in dem Grundkörper ausgebildete Kanalan-
ordnung, die mehrere zur Durchleitung von zu erwärmen-
dem und erwärmtem Wasser eingerichtete Wasserka-
näle umfasst, die sich als Längskanäle in der Längsdi-
mension erstrecken und in Breiten- und Höhenpositionen
am Grundkörper durch einen zur Kanalerstreckung quer-
gerichteten Anordnungsprofilquerschnitt bestimmt sind,
der in der Breitendimension des Grundkörpers Kanalla-
gen von in Reihe mit dichter Packung nebeneinander
liegenden Kanälen, nämlich Kanalbreitenlagen, sowie in
der Höhendimension des Grundkörpers Kanallagen von
in Reihe mit dichter Packung nebeneinander liegenden
Kanälen, nämlich Kanalhöhenlagen, umfasst, wobei an
einer Breitseite des Grundkörpers eine dort dem Anord-
nungsprofilquerschnitt entsprechende Umlenkungs-
stirnfläche ausgebildet ist, die zum Umlenken der Was-
serdurchleitung zwischen Kanalöffnungen eingerichtet
ist, mit denen benachbarte Kanäle in der Umlenkungs-
stirnfläche offen und paarweise einander zugehörig en-
den, und umfassend ein Deckelteil, das, der Umlen-
kungsstirnfläche entsprechend, gedichtet an die Umlen-
kungsstirnfläche angesetzt ist und damit zusammen
dichtende Umlenkungsbrückenkanäle zwischen zuge-
hörigen Kanalöffnungen ausbildet.
[0002] Bekannte elektrische Durchlauferhitzer der ge-
nannten Art weisen einen Grundkörper auf, der, wie vor-
zugsweise auch bei dem Erfindungsgegenstand, in sei-
ner Gesamtheit monolithisch ausgebildet ist, wobei er
zum Beispiel als Kunststoffspritzteil gefertigt ist, das aus-
reichende Festigkeit und elektrische Isoliereigenschaf-
ten aufweist. Der insbesondere monolithische Grundkör-
per bildet einen einstückigen Montagekörper, an dem
vorderseitig, nämlich in dem Trockenraum zwischen sei-
ner im Durchlauferhitzer gelegenen Vorder- bzw. Innen-
seite und einem Außengehäuse, z.B. einer Haube, Bau-
elemente einer elektrischen Heizeinrichtung montiert
bzw. angeordnet sind. Zu solchen Bauelementen gehö-
ren zum Beispiel elektrische Leiterplatten und deren Be-
stückung insbesondere mit elektronischen Leistungs-
schaltelementen, zum Beispiel Triacs, Transformatoren
und Kondensatoren. Bauelemente, insbesondere Trans-
formatoren und Kondensatoren, können auch separat
von Leiterplatten montiert sein. Üblicherweise ist der
Grundkörper des gattungsgemäßen Durchlauferhitzers
an zwei Breitseiten jeweils an einer Öffnungen aufwei-
senden und zur Umlenkung des Wasserwegs vorgese-
henen Randfläche eines monolithischen Bereichs des
Grundkörpers, nämlich in der Umlenkungsstirnfläche mit

Wasserkanälen offen. Die Umlenkungsstirnflächen und
die Deckelteile sind wasser- und druckdicht aneinander-
gefügt. Zwischen den Deckelteilen und den Umlen-
kungsstirnflächen sind gedichtete Brückenkanäle aus-
gebildet, die benachbarte oder einander zugeordnete
Kanalöffnungen miteinander verbinden.
[0003] Wenngleich sich der Grundkörper in der Längs-
dimension zumeist länger als in der Breitendimension
erstreckt, so kann in den beiden Dimensionen das Län-
genverhältnis umgekehrt sein oder die Längen können
zumindest im Wesentlichen gleich sein. Üblicherweise
ist der Grundkörper ein quaderförmiges Gebilde. Er kann
auch zumindest teilweise eckenfrei und damit rundförmig
sein. Die Körpervorderseite des Grundkörpers ist stets
als dem Trockenraum zugewandte Seite und die Körper-
rückseite als dem Trockenraum abgewandte Seite un-
abhängig von der Bezeichnung, Ausrichtung und/oder
Anordnung der Seite des Durchlauferhitzers bzw. seines
Gehäuses zu verstehen. Die wasserführenden Kanäle
sind Teil des vorzugsweise in Gänze monolithischen
Grundkörpers. Der die Kanalanordnung ausbildende Be-
reich kann aber auch in zum Beispiel zwei monolithische
Teile des Grundkörpers unterteilt sein.
[0004] Bekannte elektrische Durchlauferhitzer der ge-
nannten Art weisen einen ein monolithisches Mittelteil
bildenden Grundkörper mit zwei Stirnseiten bildenden
Breitseiten auf, an die jeweils über die gesamte Fläche
der Breitseite ein Deckelteil im Stoßsitz angesetzt ist. Die
Kanalanordnung derartiger Durchlauferhitzer ist über die
gesamte Breite, Länge und Höhe des Grundkörpers aus-
gebildet. Über die gesamten Flächen der Breitseiten sind
wasserführende Kanäle, die im Wesentlichen frei von in
sie eingreifenden Elementen zur Wasserführung vorge-
sehen sind, in zwei Lagen übereinander angeordnet. Bei
einigen Ausführungen solcher Grundkörper sind zusätz-
liche, relativ große Querschnitte aufweisende Wasser-
kanäle, in die Heizwendel eingefügt sind, in einer dritten
Lage angeordnet. Die Konstruktion derartiger bekannter
Grundkörper ist mit komplexen, langgezogenen Geome-
trien von Dichtflächen verbunden, nämlich mit Dichtflä-
chen bzw. Dichtbereichen, die sich an der Körperbreit-
seite über die gesamte Breite und Höhe erstrecken.
Demgemäß sind die Stirnteile bildenden Deckelteile re-
lativ groß und massiv. Dies führt zu erheblichen Proble-
men der Abdichtung der Flächen zwischen den Umlen-
kungsstirnflächen und den Deckelteilen. Insbesondere
wirkt sich die Eigenschaft von den Grundkörper und die
Deckelteile bildenden Kunststoff-Spritzgussteilen nach-
teilig aus, indem diese im Zuge der Herstellung nach dem
Spritzvorgang auskristallisieren und sich dadurch verfor-
men. Um dem zu begegnen, sind hinsichtlich der Kraft-
verteilung an den Deckelteilen zur Dichtung über die ge-
samte Körperbreite aufwändige Befestigungsmaßnah-
men mit einer Vielzahl von Befestigungsstellen und auch
zusätzliche Dichtmittel und/oder besondere Abstimmung
darauf erforderlich. Im Übrigen erweist sich der Grund-
körper mit dem großräumig über seine gesamte Breiten-
dimension integrierten Kanalsystem und der entspre-
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chenden Kanalanordnung als relativ voluminös, wobei
seine Rückseite und seine Vorderseite nur einge-
schränkt zur Anordnung von Bauteilen nutzbar sind,
nämlich mit besonderer Bauhöhe zusätzlich zur Höhe
der Kanalanordnung.
[0005] Danach bestehen Ziele der Erfindung darin,
den gattungsgemäßen Durchlauferhitzer zu verbessern
hinsichtlich zugleich einfacher Bauweise, der Dichtei-
genschaft zwischen Umlenkungsstirnfläche und De-
ckelteil sowie kompakter Bauform und dennoch
raumsparender Anordnung von Bauelementen an dem
Grundkörper. Auch soll die Herstellung und Handhabung
des Grundkörpers als aus Kunststoff gefertigtes Spritzteil
verbessert sein.
[0006] Die Ziele der Erfindung werden in Verbindung
mit den Merkmalen des eingangs genannten elektri-
schen Durchlauferhitzers durch die Merkmale des An-
spruches 1 erreicht.
[0007] Mit den erfindungsgemäßen Maßnahmen wird
eine Reihe von Vorteilen erreicht. Der räumliche Bereich
der Kanalanordnung wird auf nur einen Teil des Grund-
körpers, der vorzugsweise in Gänze monolithisch aus-
gebildet ist, konzentriert und beschränkt. Die Kanäle der
Kanalanordnung sind vorzugsweise ausschließliche
Wasserkanäle, die als solche keine anderen quer-
schnittsvergrößernde Bestandteile, insbesondere keine
Heizdrähte aufnehmen. Man gewinnt in dem oder den
Bereichen des Grundkörpers neben der Kanalordnung
körperfreie Höhe, die Bauraum mit entsprechender Bau-
tiefe bildet. Der von der Kanalanordnung freie Bereich
umfasst im Wesentlichen nur wenigstens eine flache Kör-
perwand, auf deren dem Trockenraum zugewandter Sei-
te an sie angrenzend und/oder von ihr getragen Bauele-
mente der Heizeinrichtung, insbesondere voluminöse
Teile wie Transformatoren und Kondensatoren aufge-
nommen werden. Es sind also am Grundkörper neben
der Kanalordnung von dieser freie, relativ zu ihrer Höhe
versenkte Räume ausgebildet, die zweckmäßig mit der
genannten Körperwand als Montage-Befestigungsplatt-
form ausgestattet sind. Der so gewonnene, von der Ka-
nalanordnung freie Raum kann, insbesondere in der
Längsdimension und/oder Höhendimension nebenein-
ander liegend, in vorzugsweise in Aufnahmefächer ge-
trennte Räume unterteilt sein. Einsparung erzielt man
auch hinsichtlich des Platzbedarfs der Grundfläche des
Durchlauferhitzers. Infolge der Konzentrierung der Ka-
nalanordnung in einem Höhenbereich des Grundkörpers
wird die gesamte Grundfläche des Grundkörpers, und
zwar unter Beibehaltung oder sogar Erweiterung der
elektrischen Ausstattung des Geräts, im Vergleich mit
herkömmlichen Grundkörpern kleiner. Mit den genann-
ten Vorteilen geht gleichermaßen und insoweit aufgrund
ein und derselben erfindungsgemäßen Gestaltung eine
wesentliche Verbesserung der Abdichtung der De-
ckelteile an der wenigstens einen, vorzugsweise an jeder
Breitseite ausgebildeten Umlenkungsstirnfläche einher.
Es ist nämlich das herkömmliche über die gesamte Stirn-
breite sich erstreckende Deckelteil beseitigt, und statt-

dessen ist die dem Anordnungsquerschnitt der Kanal-
ordnung entsprechende Umlenkungsstirnfläche erreicht,
die flächenoptimiert innerhalb einer gedachten Kreisflä-
che mit einem Durchmesser liegt, der nur einen Teil der
Breite des Grundkörpers, vorzugsweise nur ca. 60 % und
weiter vorzugsweise ca. 50 % und weniger beträgt.
[0008] Die wirksame Dichtfläche ist auf den Bereich
einer Kreisfläche beschränkt, innerhalb derer die Geo-
metrie der Umlenkungsstirnfläche bzw. der dadurch ge-
bildeten entsprechenden Dichtfläche in Breitendimensi-
on und Höhendimension vergleichmäßigt ist. Eine solche
Dichtfläche ist im Vergleich zu einer Dichtfläche, die sich
herkömmlich lang erstreckt, mit reduzierter Klemmkraft
dichtbar, so dass auch der Klemmmittelaufwand redu-
ziert ist und die Klemmkraft mit wenigen, zum Beispiel
nur vier Befestigungsstellen am Umfang der Dicht-/Um-
lenkungsstirnfläche besonders wirksam erzielt wird. Die
erfindungsgemäße Komprimierung der Dicht-/Umlen-
kungsstirnfläche reduziert darüber hinaus nachteilige
Auswirkungen von herstellungsbedingten Verformungen
des Grundkörpers aus Kunststoff, der im Spritzgussver-
fahren hergestellt wird. Das heißt, dass der Verzug von
Kunststoffteilen reduziert und die Dichtwirkung verbes-
sert ist. Die Vorteile der Erfindung kommen in besonde-
rem Maße zur Geltung, wenn der Grundkörper in seiner
Gesamtheit ein monolithischer Körper aus Kunststoff ist.
[0009] Die Gestaltung mit bereits drei Kanalhöhenla-
gen erlaubt es, dass die Bautiefe des zweiten Grundkör-
perteils im der Höhe der Kanalanordnung entsprechen-
den Höhenbereich gleich der Höhe von wenigstens ein-
undeinhalb Kanalhöhenlagen und vorzugsweise gleich
der Höhe von wenigstens zwei Kanalhöhenlagen ist. Von
besonderem Vorteil ist darüber hinaus, dass in dem zwei-
ten Grundkörperteil durch die Körperwand begrenzter
Bauraum auch an der dem Nassbereich zugewandten
Rückseite des zweiten Grundkörperbauteils mit Bautiefe
ausgebildet sein kann, die gleich der Höhe von wenigs-
tens einundeinhalb Kanalhöhenlagen ist.
[0010] Besonders vorteilhaft erhält die Umlenkungs-
stirnfläche eine Gestalt, die sich kompakt in die genannte
gedachte Kreisgeometrie einfügen lässt, derart, dass die
Umlenkungsstirnfläche durch einen ringförmigen umlau-
fenden Flächenrand begrenzt ist, der die Gesamtheit der
Kanalöffnungen umgibt, wobei die Umlenkungsstirnflä-
che eine durch den Flächenrand begrenzte geometri-
sche Flächenform aufweist, die zumindest annähernd ei-
ner Flächenform entspricht, die zur Gruppe von Flächen-
grundformen gehört, die kreisförmig, ovalförmig, trapez-
förmig, quadratisch und rombusförmig sind. Eine solche
Flächengrundform kann dadurch definiert werden, dass
zwei Normalachsen der Flächenform, die rechtwinklig
aufeinanderstehen, Mittenachsen mit die Flächenform
aufspannenden Halblängen sind. Vorteilhaft wird das
Übereinstimmungsverhältnis der Längen der beiden
Normalachsen der genannten Flächenform nicht kleiner
als 50 % und vorzugsweise nicht kleiner als 55 % ge-
wählt.
[0011] Als besonders vorteilhaft hat sich in Verbindung
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mit der kompakten Kanalanordnung und der entspre-
chenden Umlenkungsstirnfläche eine versenkte Anord-
nung des Deckelteils erwiesen. Zu diesem Zweck ist er-
findungsgemäß ein die Umlenkungsstirnfläche umgren-
zender Flächenrand als Kragenrand ausgebildet, der ei-
ne das Deckelteil sowie vorteilhaft auch Befestigungse-
lemente überstandsfrei aufnehmende Aufnahme bildet.
Vorteilhaft sind Befestigungsstellen an mittels eines Flä-
chenrandes umgrenzter bzw. eines Kragenrandes ver-
senkter Umlenkungsstirnfläche, insbesondere als Eck-
punkte oder -stellen des Flächenrandes, angeordnet.
[0012] Für die Zwecke der Erfindung lassen sich An-
ordnungsprofilquerschnitte der Kanäle mit einer Matrix-
felder umfassenden geometrischen Anordnungsmatrix
darstellen und bestimmen. Die Matrixfelder definieren
mögliche Positionen der Kanäle. Die Anordnungsmatrix
weist der Zahl nach N Anordnungszeilen und der Zahl
nach n Anordnungsspalten auf, die vorzugsweise in der
Höhendimension liegen. Die Zeilen bzw. Spalten können
unterschiedliche Breite aufweisen. Das heißt, dass in ei-
ner Zeile bzw. Spalte und/oder in unterschiedlichen Zei-
len bzw. Spalten die Kanäle unterschiedliche Quer-
schnitte aufweisen und/oder auch zueinander versetzt
sein können, so dass die Kanalöffnungen in einer Zeile
bzw. Spalte nicht notwendig miteinander fluchten. Sol-
che Gestaltungen der Kanalanordnung sind unabhängig
von der genannten Anordnungsmatrix. Die Zeilen bzw.
Spalten können zu den Seitenrändern schräg liegen.
[0013] Gemäß einer Ausgestaltung definiert die An-
ordnungsmatrix eine Gruppe von möglichen Anord-
nungsbereichen für maximal N x n-Kanäle mit natürlich
Zahl N ≥ 3 und N-1 ≤ n ≤ N + 4. Danach sind kleinste
Anordnungsbereich für maximal N x (N-1) Kanäle und
größte Anordnungsbereiche für maximal N x (N+4) Ka-
näle definiert. Zahl und Anordnung der Kanäle werden
weiterhin dadurch bestimmt, dass in einem aus der ge-
nannten Gruppe gewählten Anordnungsbereich in we-
nigstens einer Anordnungsspalte der Zahl nach N in Rei-
he aufeinanderfolgende Kanäle und zudem in jeder An-
ordnungszeile und in jeder Anordnungsspalte wenigs-
tens ein Kanal angeordnet sind. Dadurch ist im Profil-
querschnitt der Anordnung ein Kanalmuster bestimmt.
[0014] Eine insbesondere quadratische bzw. quadra-
tischer Flächenform angenäherte Kanalanordnung kann
durch eine Zentralanordnung von K x K Kanälen mit na-
türlich Zahl K ≥ 3 mit jeweils K-Kanalhöhenlagen und K-
Kanalbreitenlagen gebildet sein. Von der K x K-Kanala-
nordnung abweichende Flächenformen oder -bereiche
können auch dadurch definiert werden, dass die Zen-
tralanordnung von wenigstens einem weiteren, an sie
angrenzenden Kanal umgeben ist, der die Zentralanord-
nung in wenigstens einer von zwei Dimensionen, nämlich
in Breitendimension und Höhendimension des ersten
Grundkörperteils, um maximal einen Kanal jeweils seit-
lich der Zentralanordnung ergänzt. Die genannte Zen-
tralanordnung kann auch von wenigstens einer an sie
angrenzenden Gruppe von Kanälen umgeben sein, die
die Zentralanordnung in Richtung wenigstens einer von

zwei Dimensionen, nämlich von Breitendimension und
Höhendimension des ersten Grundkörperteils, um maxi-
mal zwei Kanallagen jeweils seitlich der Zentralanord-
nung ergänzt. Anordnungen können so gestaltet sein,
dass die die Zentralanordnung umgebenden Kanäle in
Bezug auf die Zentralanordnung einander diagonal ge-
genüberliegend angeordnet sind.
[0015] Mit Eingrenzung der Kanalanordnung bzw. Ka-
näle in der genannten gedachten Kreisfläche mit Durch-
messer, der nur einen Teil der Körperbreite ist, erreicht
man, dass der erste Grundkörperteil zum Beispiel eine
Breitendimension aufweist, die etwa einhalb bis zweidrit-
tel der Breitendimension des Grundkörpers ist.
[0016] Die Kanalanordnung der Längskanäle kann,
obwohl sie nur in einem Teil des Grundkörpers ausge-
bildet ist, mit quer, insbesondere senkrecht zu den
Längskanälen gerichtetem Zulaufkanal und Ablaufkanal,
die sich in einem von der Kanalanordnung freien Bereich
des Grundkörpers erstrecken, verbunden sein. So kann
die Kanalanordnung einen äußeren Kanal umfassen, der
an einer Trennstelle in zwei in Reihe aneinander angren-
zende Teilkanäle unterteilt ist, wobei in der Kanalanord-
nung der erste Teilkanal einen Zulaufkanal und der zwei-
te Teilkanal einen Ablaufkanal bilden, die jeweils zur Ver-
bindung mit einer Wasserleitung im Bereich der Trenn-
stelle mit einer Außenöffnung offen sind. In Verbindung
damit sind in den zweiten Grundkörperteil, der frei von
der Kanalanordnung der Längskanäle ist, zwei quer zu
den Teilkanälen angeordnete Leitungskanäle eingear-
beitet, und jeder Leitungskanal ist an seinem Ende durch
die zugehörige Außenöffnung mit dem zugehörigen Teil-
kanal verbunden sowie an seinem anderen Ende zum
Außenanschluss an eine Wasserleitung vorgesehen ist.
[0017] Wenngleich der erfindungsgemäße Durchlauf-
erhitzer nicht auf eine Ausführung mit einer Blankdraht-
Heizeinrichtung beschränkt ist, so wird die erfindungs-
gemäße Kanalanordnung besonders vorteilhaft in einem
Durchlauferhitzer mit einer Heizeinrichtung vorgesehen,
die wenigstens ein Heizelement umfasst, das mit wenigs-
tens einem im Wasser angeordneten Blankdraht einge-
richtet, an dem Grundkörper angeordnet und zwischen
elektrische Wasser-Widerstandsstrecken bildende Was-
serkanäle geschaltet ist.
[0018] Auf die genannten und noch andere zweckmä-
ßige und vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind
Unteransprüche gerichtet. Lediglich besonders zweck-
mäßige und vorteilhafte Ausbildungsformen und -mög-
lichkeiten werden anhand der folgenden Beschreibung
der in der schematischen Zeichnung dargestellten Aus-
führungsbeispiele näher beschrieben. Jede beschriebe-
ne Einzel- oder Detailgestaltung innerhalb eines Ausfüh-
rungsbeispiels ist als unabhängiges Detailbeispiel und
Kennzeichnung für andere nicht oder nicht vollständig
beschriebene, unter die Erfindung fallende Ausführun-
gen und Gestaltungen zu verstehen.
[0019] Es zeigen

Fig. 1 im Schnitt eine Breitenansicht eines er-
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findungsgemäßen Durchlauferhitzers,

Fig. 2 in axonometrischer Draufsicht auf sei-
ne Vorderseite den Grundkörper des
Durchlauferhitzers gemäß Fig. 1,

Fig. 3 in axonometrischer Unteransicht die
Rückseite des Grundkörpers des
Durchlauferhitzers gemäß Fig. 1,

Fig. 4A und B in Breitseitenansicht den Grundkörper
gemäß Fig. 1,

Fig. 4C einen vergrößerten Ausschnitt aus Fig.
4A, B,

Fig. 5 in Längsansicht einen von Kanalanord-
nung freien Grundkörperteil des
Grundkörpers des Durchlauferhitzers
gemäß Fig. 1 und

Fig. 6A und B axonometrische Ansichten von De-
ckelteilen.

[0020] Ein in den Figuren dargestellter elektrischer
Durchlauferhitzer 1 umfasst eine Haube 12, ein rahmen-
förmiges Gehäuserückteil 13 und einen monolithischen
Grundkörper 2 mit Körpervorderseite 201, Körperrück-
seite 202 und umlaufender Körperrandseite 200. Die
Grundform des Durchlauferhitzers 1 ist im Wesentlichen
quaderförmig. Entsprechend ist die Grundform des
Grundkörpers 2 quaderförmig mit jeweils einander ge-
genüberliegenden, die Randseite 200 bildenden Längs-
seiten und Breitseiten. Die Längsseiten und Breitseiten
erstrecken sich in Längsdimension L bzw. Breitendimen-
sion B und die Randseite 200 liegt in Höhendimension
H. Der Grundkörper ist zweckmäßig ein aus Kunststoff
gespritztes Teil.
[0021] Wie insbesondere aus Fig. 1 ersichtlich, unter-
teilt der Grundkörper 2 den Durchlauferhitzer 1 in einen
Trockenraum 101 und einen Nassraum oder Nassbe-
reich 102. Der Trockenraum 101 ist der von der Haube
12 überdeckte Bereich, während der Nassbereich von
dem Rahmen des Gehäuserückteils 13 umgeben ist. Die
Rückseite 202 des Grundkörpers ist eine Außenseite.
[0022] Eine elektrische Heizeinrichtung zum Erwär-
men von durchlaufendem Wasser ist an der Innenseite
oder Vorderseite 201 des Grundkörpers 2 angeordnet.
In Fig. 1 und 5 sind einige Bauteile 15, nämlich insbe-
sondere eine flache Leiterplatte 151, eine Leiterplatte
152, ein Transformator 153 und ein Kondensator 154
dargestellt. Bestandteil der Heizeinrichtung ist auch eine
Blankdraht-Heizkartusche 8.
[0023] Die Randseite 200 des Grundkörpers 2 ist um-
laufend mit einem Stegsystem ausgestattet, das zwi-
schen den Grundkörper 2 und die Haube 12 eingepasst
ist. Das Stegsystem trennt den Trockenraum 101 von
dem Nassbereich 202 derart ab, dass der Durchtritt von

Tropfwasser, Spritzwasser und/oder Strahlwasser ge-
sperrt ist. Das Stegsystem umfasst an Seitenwände 28
sowie an Deckelteile 3 angeformte Dichtstege 280.
[0024] Der monolithische Grundkörper 2 ist in seiner
Breitendimension in zwei Grundkörperteile 203, 204 un-
terteilt, die, wie insbesondere aus Fig. 1, 3 und 4B her-
vorgeht, zwei Längshälften des Grundkörpers 2 bilden.
Der eine erste Grundkörperteil 203 bildet einen in Hö-
hendimension H an der Vorderseite 201 sowie an der
Rückseite 202 hervorstehenden Teilkörper aus, in dem
Wasserkanäle 5 in besonderer Kanalanordnung 4 aus-
gebildet sind. Wie insbesondere aus Fig. 2 und 3 ersicht-
lich, erstrecken sich die Wasserkanäle 5 in der Längsdi-
mension L parallel. Die Wasserkanäle 5 sind am Grund-
körper 2 an beiden Breitseiten in einer Stirnfläche mit
Kanalöffnungen 51 offen. Diese Stirnfläche wird als Um-
lenkungsstirnfläche 21 bezeichnet, an der die Kanalöff-
nungen 51 den Wasserweg der Kanalanordnung 4 um-
lenkend miteinander verbunden sind.
[0025] Der Durchlauferhitzer 1 umfasst weiterhin die
Deckelteile 3, die durch monolithische Randteile gebildet
sind. Zu jeder Umlenkungsstirnfläche 21 gehört ein De-
ckelteil 3 mit einer an die Umlenkungsstirnfläche 21 an-
gepassten Innenfläche 32 mit korrespondierender Be-
grenzung der Deckelinnenseite. Das zu der in Fig. 3 dar-
gestellten Umlenkungsstirnfläche 21 gehörende De-
ckelteil 3 ist in Fig. 6A, B dargestellt. Die Deckelteile 3
sind zweckmäßig aus Kunststoff gefertigte Spritzteile.
[0026] Fig. 4A, 4B und 4C zeigen die eine Breitseite
des Grundkörpers 2. Die andere Breitseite ist mit ent-
sprechender Grundform der entsprechenden Umlen-
kungsstirnfläche 21 gestaltet, wie dies aus Fig. 3 ersicht-
lich ist. Die Wasserkanäle 5 der Kanalanordnung 4 er-
strecken sich zwischen den beiden Umlenkungsstirnflä-
chen 21, zu denen sie senkrecht gerichtet sind. An den
Umlenkungsstirnflächen 21 sind die Öffnungen 51 der
Wasserkanäle 5 zur Ausbildung eines Wasserwegs der
Kanalanordnung 4 verbunden. Benachbarte Kanalöff-
nungen 51 bzw. Kanalenden sind paarweise mit vertika-
len und horizontalen Kanalpaaren 511, 512 jeweils über
einen Brückenkanal miteinander verbunden. In der Um-
lenkungsstirnfläche 21 sind Brückenkanalhälften 29 und
in dem Deckelteil 3 korrespondierende Brückenkanal-
hälften 39 ausgebildet. Die Innenfläche 32 jedes De-
ckelteils 3 bildet eine Dichtfläche mit den Brückenkanal-
hälften 39. Die Umlenkungsstirnfläche 21 bildet gleich-
falls eine Dichtfläche mit der Dichtfläche des Deckelteils
3 entsprechender Form. Die Brückenkanalhälften 29, 39
kommen gedichtet aneinanderzuliegen. Eine wasser-
und druckdichte Dichtung kann jeweils der Halbform der
Kanalhälften 29, 39 38 entsprechende, nicht dargestellte
Randdichtringe umfassen, die Bestandteile einer Dicht-
matte, eines Dichtnetzes od. dgl. Dichtelemente sein
können, und zwischen dem Grundkörper 2 und dem De-
ckelteil 3 in Nuten 24, 34 liegend eingefügt sind.
[0027] Während ausschließlich in dem ersten Grund-
körperteil 203 die Kanalanordnung 4 ausgebildet ist, ist
der von der Kanalanordnung 4 der Längskanäle freie
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zweite Grundkörperteil 204 mit sich in der Längs- und
Breitendimension L, B erstreckenden Körperwänden 25
ausgebildet. Jede Körperwand 25 belässt an der dem
Trockenraum 201 zugewandten Vorderseite des zweiten
Grundkörperteils 204 Bauraum 26 insbesondere in Form
von Aufnahmefächern. Dieser Bauraum 26 bzw. die Auf-
nahmefächer sind in der Höhendimension H neben der
Kanalanordnung 4 ausgebildet und weisen in diesem Be-
reich maximal eine Bautiefe T für Bauteile 15 der elek-
trischen Heizeinrichtung 8 auf, und zwar insbesondere,
wie aus Fig. 1 und 5 ersichtlich, für Transformatoren,
Kondensatoren und Leiterplatten. Es sind nicht sämtliche
solcher Bauteile dargestellt, und insbesondere in den
Fig. 2 und 3 ist der Grundkörper 2 mit den Aufnahmefä-
chern ohne von diesen aufgenommenen Bauteilen 15
dargestellt. Wie insbesondere aus Fig. 1 ersichtlich, be-
trägt die maximale Bautiefe T des zweiten Grundkörper-
teils 204 im der Höhe der Kanalanordnung entsprechen-
den Höhenbereich etwa der Höhe von zwei Kanalhöhen-
lagen 42 der Kanalanordnung 4.
[0028] Wie insbesondere aus Fig. 3 ersichtlich, weist
der zweite Grundkörperteil 204 auch Körperwände 25
auf, die Bauraum 27 begrenzen, der an der Unterseite
des zweiten Grundkörperteils 204 neben der Kanalan-
ordnung 4 ausgebildet ist, und zwar neben der Kanala-
nordnung 4 mit maximaler Bautiefe t, die etwa gleich der
Höhe von ca. einundeinhalb Kanalhöhenlagen 42 ist. Die
Kanalanordnung 4 ragt zum Ausbilden der genannten
Bauräume 26, 27 sowohl an der Vorderseite 201, als
auch an der Rückseite 202 des Grundkörpers 2 hervor.
[0029] Die Anordnung der Wasserkanäle 5 weist im zu
den Kanälen senkrechten Profilquerschnitt, der im Fol-
genden als Anordnungsprofilquerschnitt 41 bezeichnet
wird, jeweils an der Umlenkungsstirnfläche 21 eine be-
sondere Anordnung auf, wobei die Umlenkungsstirnflä-
che 21 jeweils eine durch einen Flächenrand 22 begrenz-
te, die Kanalöffnungen 51 aufweisende Fläche bildet.
[0030] Der Anordnungsprofilquerschnitt 41 wird an-
hand zunächst der Fig. 4C an einer Breitseite des. Grund-
körpers 2 beschrieben. Der Anordnungsprofilquerschnitt
41 ist dort durch eine Matrixfelder umfassende Anord-
nungsmatrix 6 sowie durch bestimmte, mit Wasserkanä-
len 5 belegte Matrixfelder bestimmt, so dass ein Profil-
muster der Kanäle 5 definiert ist. In Fig. 4C umfasst die
Anordnungsmatrix 6 in der Höhendimension H drei An-
ordnungszeilen (Matrixzeilen) Z, bestimmt durch N = 3,
sowie in der Breitendimension sechs Anordnungsspalten
(Matrixspalten) S, bestimmt durch n = N + 3 = 6. Diese
Anordnungsmatrix 6 definiert entsprechend den Matrix-
feldern einen Anordnungsbereich für maximal N x n Ka-
näle mit natürlichen Zahlen N = 3 und n = 6. Weiter ist
die Anordnung dadurch bestimmt, dass in sämtlichen
drei Matrixzeilen Z Kanäle 5, sowie auch in sämtlichen
sechs Spalten S Kanäle 5 vorgesehen sind. Nach
Maßgabe dieser Anordnungsregel umfasst die Kanala-
nordnung 4 in der Höhendimension des Grundkörpers 2
drei (N = 3) Kanalhöhenlagen 42 und in der Breitendi-
mension B des Grundkörpers 2 sechs (n = 6) Kanalbrei-

tenlagen 43, wobei die Kanäle 5 in dichter Packung ne-
beneinander liegen, indem jedenfalls je zwei Kanäle 5 in
benachbarten Matrixfeldern angeordnet sind. Allgemein
ist eine dichte Packung ausgebildet, wenn die überwie-
gende Zahl der Kanäle in benachbarten Matrixfeldern
ungeachtet einer Aufteilungsregel auf die Matrixfelder
angeordnet sind.
[0031] In Fig. 4C ist die Aufteilung derart, dass die der
Körperrückseite 202 zugewandte, mit Z = 1 bestimmte
Matrixzeile Z in fünf aufeinanderfolgenden, durch S = 1
bis S = 5 bestimmten Matrixspalten S mit Wasserkanälen
5 belegt ist. Auch die folgende Matrixzeile Z = 2 ist in den
Matrixspalten S = 1 bis S = 5 mit Wasserkanälen 5 belegt.
Die der Körpervorderseite 201 zugewandte Matrixzeile
Z = 3 ist mit vier Wasserkanälen 5 belegt, und zwar in
den Spalten S = 3 bis S= 6. Infolgedessen umfasst die
Matrixspalte S = 6 bzw. die in dieser Spalte liegende
Kanalbreitenlage 43 nur einen Kanal 5.
[0032] Die Anordnungsmatrix 6 bestimmt eine Gruppe
von Anordnungsbereichen für maximal N x n Kanäle mit
natürlicher Zahl N ≥ 3 und N-1 ≤ n ≤ N+4, nämlich kleinste
Anordnungsbereiche für maximal N x (N-1) Kanäle und
größte Anordnungsbereiche für maximal N x (N+4) Ka-
näle. Infolgedessen ist mit N = 3 ein kleinster, nicht dar-
gestellter Anordnungsbereich durch N=3 (drei Matrixzei-
len Z) und n=2 (zwei Matrixspalten S) gebildet, während
für den Fall, dass N = 3 gewählt wird, der größte Anord-
nungsbereich drei Matrixzeilen Z und sieben Matrixspal-
ten S, also einundzwanzig Matrixfelder umfasst. Gemäß
Aufteilungsregel sind in wenigstens einer Anordnungs-
spalte S der Zahl nach N in Reihe aufeinander folgende
Kanäle 5 und zudem in jeder Anordnungszeile Z wenigs-
tens ein Kanal angeordnet.
[0033] Die in Fig. 4A, 4B, 4C dargestellte Kanalanord-
nung 4 bzw. der Anordnungsprofilquerschnitt 41 unter-
fällt auch folgender, zu einer weiteren Ausgestaltung zu-
gehörigen Definition erfindungsgemäßer Kanalanord-
nungen 4. Eine Zentralanordnung 40 von K x K Kanälen
53 mit natürlicher Zahl K=3 umfasst drei Kanalhöhenla-
gen 42 mit jeweils drei nebeneinander liegenden Kanälen
5 und drei Kanalbreitenlagen 43 mit jeweils drei neben-
einander liegenden Kanälen 5. Die Anordnung ist weiter
dadurch bestimmt, dass sie von einem weiteren, an sie
angrenzenden Kanal 54 umgeben ist, der die Zentrala-
nordnung 40 in der Breitendimension B um einen Kanal
seitlich der Zentralanordnung ergänzt. In Fig. 4C handelt
es sich um den Kanal 54, der in dem durch Z=3 und S=6
bestimmten Matrixfeld liegt.
[0034] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 4A, 4B, 4C ist
die K x K=9 Kanäle aufweisende Zentralanordnung 40
zudem von einer Gruppe 401 von Kanälen 56 umgeben,
die die Zentralanordnung 40 in Richtung der Breitendi-
mension B um zwei Kanallagen seitlich der Zentralan-
ordnung ergänzen. Die Kanäle 56 belegen in der Anord-
nungsmatrix 6 die durch Z=1, Z=2 und S=1, S=2 be-
stimmten Matrixfelder. Der Kanal 54 sowie die Kanäle
56 der Kanalgruppe 401 sind in Bezug auf die Zentrala-
nordnung 40 einander diagonal gegenüber liegend an-
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geordnet.
[0035] Anhand der Fig. 4A ist dargestellt, dass sich die
Kanalanordnung 4 bzw. der Anordnungsprofilquerschnitt
41, wie er zu Fig. 4C beschrieben worden ist, von einem
gedachten Kreis umgeben lässt, dessen Durchmesser
D allgemein, unabhängig von dem Ausführungsbeispiel,
zumindest im Wesentlichen durch eine gedachte, außen-
seitig an Kanälen endende Außenachse bestimmt ist, die
als solche der maximalen Diagonaldistanz der diagonal
am weitesten entfernt gelegenen Kanäle entspricht. Der
Durchmesser D dieses Kreises beträgt im Ausführungs-
beispiel ca. 60% der Breite b des Grundkörpers 2.
[0036] Weiterhin weist die Kanalanordnung 4 bzw. die
in Fig. 4A, B, und C dargestellte Umlenkungsstirnfläche
21 aufgrund der beschriebenen Kanalanordnung 4 eine
besondere trapezförmige Flächenform 210 auf. Die tra-
pezförmige Flächenform 210 ist zumindest im Wesentli-
chen durch gerade Polygonabschnitte oder -linien des
Flächenrandes 22 der Dicht-Umlenkungsstirnfläche 21
bestimmt. Der Flächenrand 22 umgibt die Gesamtheit
der Kanäle 5 bzw. der Kanalöffnungen 51 ringförmig. An
vier Eckstellen der Polygonabschnitte sind jeweils im an
die Kanäle 5 angrenzenden Bereich Befestigungsstellen
23 vorgesehen. Das heißt, dass im Ausführungsbeispiel
zwischen vier Befestigungsstellen 23 die im Wesentli-
chen trapezähnliche Form ausgebildet ist mit zwei in der
Breitendimension B im Wesentlichen parallelen Linien
und mit im Übrigen dazu schrägen, gleich orientierten
Abschnitten in der Höhendimension H. Die parallelen Li-
nien sind mit der Länge einer Normalachse 211 und die
schrägen Abschnitte mit der Länge einer Normalachse
212 beabstandet. Diese Normalachsen 211, 212 sind als
Mittenachsen definiert, die sich rechtwinklig schneiden
und die die Trapez-Flächenform 210 aufspannende Hal-
blängen bilden. Im Ausführungsbeispiel beträgt das Ver-
hältnis der Länge der Normalachse 211 in der Höhendi-
mension H und der Normalachse 212 in der Breitendi-
mension B ca. 57%.
[0037] Das Ausführungsbeispiel zeigt die trapezähnli-
che Form 210 der Umlenkungsstirnfläche 21 als Beispiel.
Erfindungsgemäß können andere Flächenformen, in die
eine komprimierte Anordnung der Kanäle 5 eingeschrie-
ben ist, vorgesehen werden, und zwar zum Beispiel Flä-
chenformen, die wenigstens annähernd kreisförmig,
ovalförmig, quadratisch oder rhombusförmig sind. Auch
solche nicht dargestellten Flächenformen werden durch
zwei Normalachsen entsprechend der vorhergehenden
Beschreibung bestimmt.
[0038] Die vier Befestigungsstellen 23 sind entspre-
chend der Trapezform jeweils in Bezug auf die Höhen-
dimension H und die Breitendimension B gleich oder an-
nähernd gleich verteilt. Wie insbesondere aus der axo-
nometrischen Darstellung der Fig. 3 hervorgeht, ist der
Flächenrand 22 als Kragenrand 221 ausgebildet, so dass
die Umlenkungsstirnfläche 21 darin versenkt angeordnet
ist und gleichermaßen auch das zugehörige Deckelteil 3
mit formgleicher Dicht-/Deckelfläche 32 sowie einer der
Kragenrandtiefe angepassten Deckelstärke überstands-

frei in den Kragenrand 221 eingefasst ist. Die Befesti-
gungsstellen 23 sind, wie allgemein vorteilhaft, Schraub-
verbindungen zwischen dem Grundkörper 2 und dem
Deckelteil 3.
[0039] Wie insbesondere aus Fig. 2 und 3 hervorgeht,
umfasst die Kanalanordnung 4 einen äußeren, an den
Bauraum 26 angrenzenden bzw. den ersten Grundkör-
perteil 203 von dem zweiten Grundkörperteil 204 abgren-
zenden Kanal 55, der an einer Trennstelle etwa in der
Längsmitte des Grundkörpers 2 in zwei in Reihe anein-
ander angrenzende Teilkanäle 551, 552 unterteilt ist. Der
erste Teilkanal 551 bildet einen Wasser-Zulaufkanal,
während der zweite Kanal 552 ein Wasser-Ablaufkanal
ist. Diese beiden Kanäle sind jeweils zur Verbindung mit
einer Wasserleitung Trennstelle mit einer Außenöffnung
im Bereich der Trennstelle offen. In dem zweiten Grund-
körperteil 204, der frei von der Kanalanordnung 4 der
Längskanäle 5 ist, sind zwei quer zu den Teilkanälen
551, 552 angeordnete Leitungskanäle 7 eingearbeitet.
Jeder Leitungskanal 7 ist an seinem einen Ende durch
die zugehörige Außenöffnung mit dem zugehörigen Teil-
kanal 551, 552 verbunden und an seinem anderen Ende
zum Anschluss an eine Wasserleitung vorgesehen, wie
dies insbesondere aus Fig. 5 ersichtlich ist.
[0040] In Fig. 1 erkennt man eine Blankdraht-Heizkar-
tusche 8, die sich oberhalb der Kanalanordnung 4 er-
streckt und, wie aus Fig. 2 hervorgeht, über Anschluss-
schächte 81 mit zu der Kanalanordnung 4 gehörenden
Stummelkanälen 57 verbunden ist, die jeweils in einer
Umlenkungsstirnfläche 21 münden.

Patentansprüche

1. Elektrischer Durchlauferhitzer (1), umfassend einen
sich in Längs-, Breiten- und Höhendimension (L, B,
H) erstreckenden Grundkörper (2) mit einer Vorder-
seite (201) und einer Rückseite (202), wobei die
Rückseite (202) einen rückseitigen Nassbereich
(102) von einem vorderseitigen Trockenraum (101)
trennt, umfassend eine elektrische Heizeinrichtung
(8), die innerhalb des Trockenraums (101) an der
Vorderseite (201) des Grundkörpers (2) angeordnet
ist, umfassend eine in dem Grundkörper (2) ausge-
bildete Kanalanordnung (4), die mehrere zur Durch-
leitung von zu erwärmendem und erwärmtem Was-
ser eingerichtete Wasserkanäle (5) umfasst, die sich
als Längskanäle in der Längsdimension (L) erstre-
cken und in Breiten- und Höhenpositionen am
Grundkörper (2) durch einen zur Kanalerstreckung
quergerichteten Anordnungsprofilquerschnitt (41)
bestimmt sind, der in der Breitendimension (B) des
Grundkörpers (2) Kanallagen von in Reihe mit dich-
ter Packung nebeneinander liegenden Kanälen,
nämlich Kanalbreitenlagen (43), sowie in der Höhen-
dimension (H) des Grundkörpers (2) Kanallagen von
in Reihe mit dichter Packung nebeneinander liegen-
den Kanälen, nämlich Kanalhöhenlagen (42), um-
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fasst, wobei an einer Breitseite des Grundkörpers
(2) eine dort dem Anordnungsprofilquerschnitt (41)
der Kanalanordnung (4) entsprechende Umlen-
kungsstirnfläche (21) ausgebildet ist, die zum Um-
lenken der Wasserdurchleitung zwischen Kanalöff-
nungen (510) eingerichtet ist, mit denen benachbar-
te Kanäle (5) in der Umlenkungsstirnfläche (21) offen
und einander zugehörig enden, und umfassend ein
Deckelteil (3), das der Umlenkungsstirnfläche (21)
entsprechend, gedichtet an die Umlenkungsstirnflä-
che (21), die eine entsprechende Dichtfläche bildet,
angesetzt ist und damit zusammen dichtende Um-
lenkungsbrückenkanäle zwischen zugehörigen Ka-
nalöffnungen (510) ausbildet, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Grundkörper (2) in seiner Brei-
tendimension (B) in wenigstens zwei Grundkörper-
teile (203, 204) unterteilt ist, dass die Kanalanord-
nung (4) in wenigstens einem ersten (203) der
Grundkörperteile (203, 204) ausgebildet ist, der eine
durch wenigstens drei Kanalhöhenlagen (42) be-
stimmte Höhe in der Höhendimension (H) aufweist,
wobei die Umlenkungsstirnfläche (21), die dem ge-
nannten Anordnungsquerschnitt (41) der Kanalan-
ordnung (4) entspricht, die die genannte Dichtfläche
bildet und an die das Deckelteil (3) gedichtet ange-
setzt ist, innerhalb einer gedachten Kreisfläche mit
einem Durchmesser liegt, der nur einen Teil der Brei-
te des Grundkörpers (2) beträgt, dass wenigstens
ein von der Kanalanordnung (4) der Längskanäle (5)
freier zweiter (204) der Grundkörperteile (203, 204)
mit wenigstens einer von der Kanalanordnung (4)
freien, sich in der Längs- und Breitendimension (L,
B) erstreckenden Körperwand (25) ausgebildet ist,
die an der dem Trockenraum (101) zugewandten
Vorderseite des zweiten Grundkörperteils (204)
Bauraum (26) belässt, der in der Höhendimension
(H) neben der Kanalanordnung (4) Bautiefe (T) für
Bauteile (15) der elektrischen Heizeinrichtung (8)
ausbildet, und dass ein die Umlenkungsstirnfläche
(21) umgrenzender Flächenrand (22) als Kragen-
rand (221) ausgebildet ist, der eine das Deckelteil
(3) überstandsfrei aufnehmende Aufnahme bildet.

2. Durchlauferhitzer nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bautiefe (T) des zweiten
Grundkörperteils (204) im der Höhe der Kanalanord-
nung (4) entsprechenden Höhenbereich gleich der
Höhe von wenigstens einundeinhalb Kanalhöhenla-
gen (42) und vorzugsweise gleich der Höhe von we-
nigstens zwei Kanalhöhenlagen (42) ist.

3. Durchlauferhitzer nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass in dem zweiten Grundkör-
perteil (204) durch die Körperwand (25) begrenzter
Bauraum (27) mit Bautiefe (t), die gleich der Höhe
von wenigstens einundeinhalb Kanalhöhenlagen
(42) ist, auch an der dem Nassbereich (102) zuge-
wandten Rückseite des zweiten Grundkörperbau-

teils (204) ausgebildet ist.

4. Durchlauferhitzer nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Umlen-
kungsstirnfläche (21) an der Breitseite des Grund-
körpers (2) einen die Umlenkungsstirnfläche (21)
umgrenzenden ringförmig umlaufenden Flächen-
rand (22) des Grundkörpers (2) umfasst, wobei der
Flächenrand (22) die Gesamtheit der Kanalöffnun-
gen (51) umgibt und die Umlenkungsstirnfläche (21)
eine durch den Flächenrand (22) begrenzte geome-
trische Flächenform (210) aufweist, die zumindest
annähernd einer Flächenform entspricht, die zur
Gruppe von Flächengrundformen gehört, die kreis-
förmig, ovalförmig, trapezförmig, quadratisch und
rhombusförmig sind.

5. Durchlauferhitzer nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Übereinstimmungsver-
hältnis der Längen von zwei Normalachsen (211,
212) der genannten Flächenform (210) nicht kleiner
als 50% und vorzugsweise nicht kleiner als 55% ist,
wobei die beiden Normalachsen (211, 212) der Flä-
chenform (210) rechtwinklig aufeinander stehende
Mittenachsen mit die Flächenform (210) aufspan-
nenden Halblängen sind (Fig. 4B).

6. Durchlauferhitzer nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Umlen-
kungsstirnfläche (21) und das zugehörige Deckelteil
(3) durch Befestigungsstellen (23) miteinander ver-
bunden sind, die an einem die Umlenkungsstirnflä-
che (21) begrenzenden Flächenrand (22) durch we-
nigstens drei und maximal fünf Befestigungsstellen
gebildet sind.

7. Durchlauferhitzer nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass der genannte
Anordnungsprofilquerschnitt (41) durch eine der
Zahl nach N Anordnungszeilen (Z) und der Zahl nach
n Anordnungsspalten (S) aufweisende geometri-
sche Anordnungsmatrix (6), in der Positionen der
Kanäle (5) definiert sind, bestimmt ist, wobei die An-
ordnungsmatrix (6) eine Gruppe von Anordnungs-
bereichen für maximal N x n Kanäle mit natürlicher
Zahl N ≥ 3 und N-1 ≤ n ≤ N+4 definiert, nämlich kleins-
te Anordnungsbereiche für maximal N x (N - 1) Ka-
näle und größte Anordnungsbereiche für maximal N
x (N + 4) Kanäle, und dass die Kanalanordnung (4)
dadurch gebildet ist, dass in einem aus der genann-
ten Gruppe gewählten Anordnungsbereich in we-
nigstens einer Anordnungsspalte (S) der Zahl nach
N in Reihe aufeinander folgende Kanäle (5) und zu-
dem in jeder Anordnungszeile (Z) und in jeder An-
ordnungsspalte (S) wenigstens ein Kanal (5) ange-
ordnet sind (Fig. 4C).

8. Durchlauferhitzer nach einem der Ansprüche 1 bis
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7, dadurch gekennzeichnet, dass die Kanalanord-
nung (4) eine Zentralanordnung (40) von K x K Ka-
nälen (53) mit natürlicher Zahl K ≥ 3 aufweist, die
jeweils durch K Kanalhöhenlagen (42) und K Ka-
nalbreitenlagen (43) gebildet ist.

9. Durchlauferhitzer nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Zentralanordnung (40) von
wenigstens einem weiteren, an die Zentralanord-
nung (40) angrenzenden Kanal (54) umgeben ist,
der die Zentralanordnung (40) in Richtung wenigs-
tens einer von zwei Dimensionen, nämlich von Brei-
tendimension (B) und Höhendimension (H) des ers-
ten Grundkörperteils (203), um maximal einen Kanal
jeweils seitlich der Zentralanordnung (40) ergänzt
(Fig. 4C).

10. Durchlauferhitzer nach Anspruch 8 oder 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Zentralanordnung (40)
von wenigstens einer an die Zentralanordnung (40)
angrenzenden Gruppe (401) von Kanälen (56) um-
geben ist, die die Zentralanordnung (40) in Richtung
wenigstens einer von zwei Dimensionen, nämlich
von Breitendimension (B) und Höhendimension (H)
des ersten Grundkörperteils (203), um maximal zwei
Kanallagen jeweils seitlich der Zentralanordnung
(40) ergänzt (Fig. 4C).

11. Durchlauferhitzer nach Anspruch 9 oder 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die die Zentralanord-
nung (40) umgebenden Kanäle (54, 56) in Bezug auf
die Zentralanordnung (40) einander diagonal gegen-
überliegend angeordnet sind.

12. Durchlauferhitzer nach einem der Ansprüche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass der erste
Grundkörperteil (203) eine Breitendimension auf-
weist, die etwa einhalb bis zweidrittel der Breitendi-
mension (B) des Grundkörpers (2) ist.

13. Durchlauferhitzer nach einem der Ansprüche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass die Kanalan-
ordnung (4) einen äußeren Kanal (55) umfasst, der
an einer Trennstelle in zwei in Reihe aneinander an-
grenzende Teilkanäle (551, 552) unterteilt ist, wobei
in der Kanalanordnung (4) der erste Teilkanal (551)
einen Zulaufkanal und der zweite Teilkanal (552) ei-
nen Ablaufkanal bilden, die jeweils zur Verbindung
mit einer Wasserleitung im Bereich der Trennstelle
mit einer Außenöffnung offen sind und dass in den
zweiten Grundkörperteil (204), der frei von der Ka-
nalanordnung (4) der Längskanäle (5) ist, zwei quer
zu den Teilkanälen (551, 552) angeordnete Lei-
tungskanäle (7) eingearbeitet sind, wobei jeder Lei-
tungskanal (7) an seinem einen Ende durch die zu-
gehörige Außenöffnung mit dem zugehörigen Teil-
kanal (551, 552) verbunden und an seinem anderen
Ende zum Außenanschluss an eine Wasserleitung

vorgesehen ist.

14. Durchlauferhitzer nach einem der Ansprüche 1 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass die Heizein-
richtung (8) wenigstens ein Heizelement (81) um-
fasst, das mit wenigstens einem im Wasserweg an-
geordneten Blankdraht eingerichtet, an dem Grund-
körper (2) angeordnet und zwischen elektrische
Wasser-Widerstandsstrecken bildende Wasserka-
näle (5) der Kanalanordnung (4) geschaltet ist.

Claims

1. Electrical continuous-flow heater (1), comprising a
base body (2) extending in the longitudinal, width
and height dimension (L, B, H) with a front side (201)
and a back side (202), the back side (202) separating
a rear-side wet area (102) from a front-side dry region
(101), comprising an electrical heating device (8) that
is arranged inside the dry region (101) on the front
side (201) of the base body (2), comprising a channel
arrangement (4) formed in the base body (2), said
channel arrangement having a plurality of water
channels (5) to conduct water for heating and heated
water, said water channels extending as longitudinal
channels in the longitudinal dimension (L) and being
defined in terms of width and height positions on the
base body (2) by an arrangement profile cross-sec-
tion (41) oriented transverse to the channel exten-
sion, which, in the width dimension (B) of the base
body (2), comprises channel layers lying densely
packed adjacent to each other, namely channel
width layers (43), and in the height dimension (H) of
the base body (2) channel layers with channels ar-
ranged sequentially, densely packed adjacent to
each other, namely channel height layers (42),
wherein a deflection front surface (21) correspond-
ing to the arrangement profile cross-section (41) of
the channel arrangement (4) is formed on a width
side of the base body (2), said deflection front surface
being configured to deflect the water flow between
channel openings (510), with which neighbouring
channels (5) terminate open and associated with
each other in the deflection front surface (21), and
comprising a cover part (3), which, corresponding to
the deflection front surface (21), is attached so as to
be sealed on the deflection front surface (21), which
forms a corresponding sealing face, thereby togeth-
er forming sealing deflection bridge channels be-
tween associated channel openings (510), charac-
terised in that the base body (2) is subdivided into
at least two base body parts (203, 204) in its width
dimension (B), the channel arrangement (4) is
formed in at least a first (203) of the base body parts
(203, 204), which exhibits a certain height in the
height dimension (H) determined by at least three
channel height layers (42), wherein the deflection
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front surface (21) which corresponds to the said ar-
rangement profile cross-section (41) of the channel
arrangement (4), which forms the said sealing face
and onto which the cover part (3) is attached so as
to be sealed, lies within a notional circular area with
a diameter that is only part of the width of the base
body (2), that at least a second (204) of the base
body parts (203, 204) that is free from the channel
arrangement (4) of the longitudinal channels (5) is
formed with at least one body wall (25) that is free
of the channel arrangement (4) and extends in the
longitudinal and width dimension (L, B), said body
wall leaving, at the front side of the second base
body part (204) facing the dry region (101), installa-
tion space (26) that forms installation depth (T) in
the height dimension (H) next to the channel ar-
rangement (4) for components (15) of the electrical
heating device (8), and that a planar edge (22) en-
closing the deflection front surface (21) is configured
as a collar edge (221), which forms a receptacle that
receives the cover part (3) without leaving any pro-
trusion.

2. Continuous-flow heater according to claim 1, char-
acterised in that the installation depth (T) of the
second base body part (204) in the height region
corresponding to the height of the channel arrange-
ment (4) is equal to the height of at least one and a
half channel height layers (42) and preferably equal
to the height of at least two channel height layers
(42).

3. Continuous-flow heater according to claim 1 or 2,
characterised in that installation space (27) delim-
ited by the body wall (25) and having installation
depth (t) equal to the height of at least one and a half
channel height layers (42) is formed in the second
base body part (204), also on the back side of the
second base body part (204) facing the wet area
(102).

4. Continuous-flow heater according to any of claims 1
to 3, characterised in that the deflection front sur-
face (21) on the width side of the base body (2) com-
prises an annular circumferential planar edge (22)
of the base body (2) that encloses the deflection front
surface (21), wherein the planar edge (22) surrounds
the totality of the channel openings (51) and the de-
flection front surface (21) exhibits a geometric planar
form (210) bordered by the planar edge (22), said
planar form corresponding at least approximately to
a planar form belonging to a group of basic planar
forms that are circular, oval, trapezoid, quadratic or
rhomboid in shape.

5. Continuous-flow heater according to claim 4, char-
acterised in that the agreement ratio of the lengths
of two normal axes (211, 212) of the said planar form

(210) is not less than 50% and preferably not less
than 55%, wherein the two normal axes (211, 212)
of the planar form (210) are centre axes positioned
at right angles to each other with half lengths that
span the planar form (210) (Fig. 4B).

6. Continuous-flow heater according to any of claims 1
to 5, characterised in that the deflection front sur-
face (21) and the corresponding cover part (3) are
connected to each other by attachment points (23),
which are formed on a planar edge (22) delimiting
the deflection front surface (21) by at least three and
at most five attachment points.

7. Continuous-flow heater according to any of claims 1
to 6, characterised in that the said arrangement
profile cross-section (41) is determined by a geomet-
ric arrangement matrix (6) with the number N of ar-
rangement rows (Z) and the number n of arrange-
ment columns (S), in which positions of the channels
(5) are defined, wherein the arrangement matrix (6)
defines a group of arrangement regions for a maxi-
mum of N x n channels with natural number N ≥ 3
and N-1 ≤ n ≤ N+4, namely smallest arrangement
regions for a maximum of N x (N - 1) channels and
largest arrangement regions for a maximum of N x
(N + 4) channels, and that the channel arrangement
(4) is formed in that in an arrangement region se-
lected from the said group, within at least one ar-
rangement column (S) in the N number of channels
(5) succeeding each other in a row are arranged and,
furthermore, at least one channel (5) is arranged
within each arrangement row (Z) as well as within
each arrangement column (S) (Fig. 4C).

8. Continuous-flow heater according to any of claims 1
to 7, characterised in that the channel arrangement
(4) has a central arrangement (40) of K x K channels
(53) with natural number K ≥ 3, said central arrange-
ment being formed by K channel height layers (42)
and K channel width layers (43) respectively.

9. Continuous-flow heater according to claim 8, char-
acterised in that the central arrangement (40) is
surrounded by at least one further channel (54) ad-
jacent to the central arrangement (40), said adjacent
channel supplementing the central arrangement (40)
in the direction of at least one of two dimensions,
namely of width dimension (B) and height dimension
(H) of the first base body part (203) by a maximum
of one channel in each case lateral to the central
arrangement (40) (Fig. 4C).

10. Continuous-flow heater according to claim 8 or 9,
characterised in that the central arrangement (40)
is surrounded by at least one group (401) of channels
(56) adjacent to the central arrangement (40), said
group of channels supplementing the central ar-
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rangement (40) in the direction of at least one of two
dimensions, namely of width dimension (B) and
height dimension (H) of the first base body part (203)
by a maximum of two channel layers in each case
lateral to the central arrangement (40) (Fig. 4C).

11. Continuous-flow heater according to claim 9 or 10,
characterised in that the channels (54, 56) sur-
rounding the central arrangement (40) are arranged
diagonally opposite to each other relative to the cen-
tral arrangement (40).

12. Continuous-flow heater according to any of claims 1
to 12, characterised in that the first base body part
(203) has a width dimension that is approximately
one half to two thirds of the width dimension (B) of
the base body (2).

13. Continuous-flow heater according to any of claims 1
to 12, characterised in that the channel arrange-
ment (4) comprises an outer channel (55) that is sub-
divided at a separating point into two partial channels
(551, 552) arranged successively adjacent to each
other, wherein in the channel arrangement (4) the
first partial channel (551) forms an inlet channel and
the second partial channel (552) an outlet channel
which, for connection to a water pipe, are each open
with an external opening in the region of the sepa-
rating point, and that two line channels (7) arranged
transverse to the partial channels (551, 552) are in-
corporated in the second base body part (204) which
is free from the channel arrangement (4) of the lon-
gitudinal channels (5), wherein each line channel (7)
is connected at one of its ends to the corresponding
partial channel (551, 552) via the corresponding ex-
ternal opening and at its other end is provided for
external connection to a water pipe.

14. Continuous-flow heater according to any of claims 1
to 13, characterised in that the heating device (8)
comprises at least one heating element (81) that is
constructed with at least one bare wire arranged in
the waterway, is arranged on the base body (2) and
is switched between water channels (5) of the chan-
nel arrangement (4) forming electrical water-resist-
ance lines.

Revendications

1. Chauffe-eau instantané électrique (1), comprenant
un corps de base (2) s’étendant dans les axes de la
longueur, de la largeur et de la hauteur (L, B, H) avec
une face avant (201) et une face arrière (202), où la
face arrière (202) sépare une zone humide arrière
(102) d’une salle de séchage avant (101), compre-
nant un appareil de chauffage électrique (8), agencé
à l’intérieur de la salle de séchage (101) sur la face

avant (201) du corps de base (2), comprenant un
agencement des canaux (4) constitué dans le corps
de base (2), qui comprend plusieurs canaux d’eau
(5) disposés pour alimenter de l’eau à chauffer et de
l’eau chauffée, canaux s’étendant comme canaux
longitudinaux dans l’axe longitudinal (L) et définis
dans la largeur et la hauteur au niveau du corps de
base (2) à travers une section transversale de profil
d’agencement (41) perpendiculaire à l’extension des
canaux, section transversale qui comprend des ni-
veaux de canaux dans l’axe de la largeur (B) du corps
de base (2), canaux serrés les uns contre les autres
en série, à savoir des niveaux de canaux dans l’axe
de la largeur (43), de même que des niveaux de de
hauteur de canaux (H) du corps de base (2), canaux
serrés les uns contre les autres en série, à savoir
des niveaux de hauteur de canaux (42), où une sur-
face frontale de déviation (21) correspondant à la
section transversale de profil d’agencement (41) de
l’agencement des canaux (4) au niveau d’un côté
largeur du corps de base (2), surface agencée pour
détourner l’arrivée d’eau entre les ouvertures de ca-
naux (510), ouvertures avec lesquelles se terminent
des canaux voisins (5) dans la surface frontale de
déviation (21) ouvertement et en concert les uns
avec les autres, et comprenant une partie couvercle
(3), correspondant à la surface frontale de déviation
(21), scellée au niveau de la surface frontale de dé-
viation (21) et formant une surface d’étanchéité cor-
respondante, et ainsi formant des canaux de ponta-
ge de déviation assurant l’étanchéité en commun,
entre des ouvertures de canaux correspondantes
(510), caractérisé en ce que le corps de base (2)
dans l’axe de la largeur (B) est scindé en au moins
deux parties de corps de base (203, 204), en ce que
l’agencement des canaux (4) est constitué dans une
première (203) des parties du corps de base (203,
204), qui présente une certaine hauteur grâce à au
moins trois niveaux de hauteur de canaux (42) dans
l’axe de la hauteur (H), où la surface frontale de dé-
viation (21), correspondant à la section transversale
de l’agencement (41) de l’agencement des canaux
(4), formant ainsi la surface d’étanchéité mentionnée
et contre laquelle est disposée de manière étanche
la partie couvercle (3), reposant à l’intérieur d’une
surface circulaire recouverte, d’un diamètre ne cons-
tituant qu’une partie de la largeur du corps de base
(2), en ce qu’au moins une deuxième (204) des par-
ties libres de corps de base (203, 204) parmi l’agen-
cement des canaux (4) des canaux en longueur (5)
avec au moins une paroi de corps (25) libre s’éten-
dant à partir de l’agencement des canaux (4) dans
les axes de la longueur et de la largeur (L, B), paroi
laissant un espace de construction (26) au niveau
de la face avant de la deuxième partie de corps de
base (204), face tournée vers la salle de séchage
(101), espace de construction constituant la profon-
deur de construction (T) pour des composants (15)
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de l’appareil de chauffage électrique (8), dans l’axe
de la hauteur (H) à côté de l’agencement des canaux
(4)et en ce qu’un bord de surface (22) délimitant la
surface frontale de déviation (21) est sous forme de
bord de collerette (221), bord constituant un récep-
tacle renfermant la partie couvercle (3) sans sur-
plomb.

2. Chauffe-eau instantané selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que la profondeur de construction
(T) de la deuxième partie de corps de base (204)
dans la zone de hauteur correspondant à la hauteur
de l’agencement de canaux (4) est égale à la hauteur
d’au moins un niveau et demi de hauteur de canaux
(42) et est de préférence égale à la hauteur d’au
moins deux niveaux de hauteur de canaux (42).

3. Chauffe-eau instantané selon les revendications 1
ou 2, caractérisé en ce qu’un espace de construc-
tion (27) délimité par la paroi de corps (25) dans la
deuxième partie du corps de base (204) d’une pro-
fondeur (t), égale à la hauteur d’au moins un niveau
et demi de hauteurs de canaux (42), est aussi formé
contre la face arrière de la deuxième partie du corps
de base (204) tournée vers la zone humide (102).

4. Chauffe-eau instantané selon l’une des revendica-
tions 1 à 3, caractérisé en ce que la surface frontale
de déviation (21) comprend au niveau du côté lar-
geur du corps de base (2) un rebord de surface (22)
du corps de base (2), circonférentiel et annulaire,
délimitant la surface frontale de déviation (21), où le
rebord de surface (22) entoure la totalité des ouver-
tures de canaux (51) et la surface frontale de dévia-
tion (21) présente une forme de surface (210) géo-
métrique délimitée par le rebord de surface (22), for-
me de surface correspondant au moins environ à
une forme de surface qui appartient au groupe de
formes de base de surfaces, à savoir circulaire, ova-
le, trapézoïdale, carrée et losange.

5. Chauffe-eau instantané selon la revendication 4, ca-
ractérisé en ce que le rapport de correspondance
des longueurs de deux axes normaux (211, 212) de
la forme de surface mentionnée (210) n’est pas in-
férieur à 50% et de préférence non inférieur à 55%,
où les deux axes normaux (211, 212) de la forme de
surface (210) sont des axes médians successifs à
angle droit constituent des demi-longueurs recou-
vrant la forme de surface (210) (Fig. 4B).

6. Chauffe-eau instantané selon l’une quelconque des
revendications 1 à 5, caractérisé en ce que la sur-
face frontale de déviation (21) et la partie couvercle
(3) correspondante sont connectées entre elles par
des positions de fixation (23), qui sont constituées
par au moins trois et au maximum cinq positions de
fixation au niveau d’un bord de surface (22) délimi-

tant la surface frontale de déviation (21).

7. Chauffe-eau instantané selon l’une quelconque des
revendications 1 à 6, caractérisé en ce que la sec-
tion transversale de profil d’agencement (41) men-
tionnée est définie par une matrice d’agencement
géométrique (6) présentant un certain nombre de N
lignes d’agencement (Z) et un certain nombre de n
colonnes d’agencement (S), matrice dans laquelle
sont définies les positions des canaux (5), où la ma-
trice d’agencement (6) définit un groupe de zones
d’agencements pour un maximum de N x n canaux
avec un nombre naturel N ≥ 3 et N-1 ≤ n ≤ N+4, à
savoir les plus petites zones d’agencement pour un
maximum de N x (N - 1) canaux et et les plus grandes
zones d’agencement pour un maximum de N x (N
+4) canaux, et en ce que l’agencement de canaux
(4) est constitué en ce sens qu’au moins un canal
(5) est disposé respectivement (Fig. 4C) dans une
zone d’agencement choisie dans le groupe mention-
né, dans au moins une colonne d’agencement (S)
dans un certain nombre N de canaux (5) successifs
en série et également dans chaque ligne d’agence-
ment (Z) et de plus dans chaque colonne d’agence-
ment (S).

8. Chauffe-eau instantané selon l’une quelconque des
revendications 1 à 7, caractérisé en ce que l’agen-
cement des canaux (4) présente un agencement
central (40) de K x K canaux (53) avec un nombre
naturel K ≥ 3, agencement constitué respectivement
par K niveaux de hauteur de canaux (42) et par K
niveaux de largeur de canaux (43).

9. Chauffe-eau instantané selon la revendication 8, ca-
ractérisé en ce que l’agencement central (40) est
entouré d’au moins un canal (54) limitrophe supplé-
mentaire, contre l’agencement central (40), qui com-
plète l’agencement central (40) en direction d’au
moins l’une de deux dimensions, à savoir l’axe de la
largeur (B) et l’axe de la hauteur (H) de la première
partie de corps de base (203), au plus d’un canal
respectivement sur le côté de l’agencement central
(40) (Fig. 4C).

10. Chauffe-eau instantané selon les revendications 8
ou 9, caractérisé en ce que l’agencement central
(40) est entouré d’au moins un groupe (401) de ca-
naux (56) jouxtant l’agencement central (40), qui
complète l’agencement central (40) en direction d’au
moins l’une de deux dimensions, à savoir l’axe de la
largeur (B) et l’axe de la hauteur (H) de la première
partie de corps de base (203), au plus de deux ni-
veaux de canaux respectivement sur le côté de
l’agencement central (40) (Fig. 4C).

11. Chauffe-eau instantané selon les revendications 9
ou 10, caractérisé en ce que les canaux (54, 56)
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entourant l’agencement central (40) sont opposés
en diagonale l’un par l’autre par rapport à l’agence-
ment central (40).

12. Chauffe-eau instantané selon l’une quelconque des
revendications 1 à 11, caractérisé en ce que la pre-
mière partie de corps de base (203) présente une
dimension en largeur correspondant environ à la
moitié, voire deux tiers de la dimension en largeur
(B) du corps de base (2).

13. Chauffe-eau instantané selon l’une quelconque des
revendications 1 à 12, caractérisé en ce que l’agen-
cement des canaux (4) comprend un canal externe
(55), qui est constitué de canaux partiels (551, 552)
limitrophes en série au niveau d’une interface, où le
premier canal partiel (551) forme un canal d’arrivée
et le second canal partiel (552) un canal de sortie
dans l’agencement des canaux (4), canaux ouverts
respectivement pour assurer le raccordement à une
conduite d’eau dans la zone de l’interface avec une
ouverture externe et que deux canaux d’alimentation
(7), perpendiculaires aux canaux partiels (551, 552),
sont intégrés dans la deuxième partie de corps de
base (204), à l’écart de l’agencement des canaux
(4) des canaux longitudinaux (5), où chaque canal
d’alimentation (7) est connecté, au niveau de l’une
des extrémités, au canal partiel correspondant (551,
552) par l’ouverture externe correspondante et, au
niveau de l’autre des extrémités, à la connexion ex-
terne d’une conduite d’eau.

14. Chauffe-eau instantané selon l’une quelconque des
revendications 1 à 13, caractérisé en ce que l’ap-
pareil de chauffage (8) comprend au moins un élé-
ment chauffant (81), qui est pourvu d’au moins un fil
dénudé disposé dans le circuit d’eau, au niveau du
corps de base (2) et commuté entre des canaux
d’eau (5), de l’agencement des canaux (4), formant
des sections de résistance à l’eau.
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